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BÖRSE & MÄRKTE & MESSEN
• Biel – Gemüse-und Früchtemärit.
Jeweils Mittwoch und Samstag. Alters-
wohnheim Büttenberg, Geyisriedweg 63;
7.30–12 Uhr.

DIVERSES
• Biel – Tanznachmittag für Senioren.
Restaurant Romand, Parkweg 10;
14–17 Uhr.
• Biel – Bistro Calvin. Calvinhaus, Mett-
strasse 154; 9–11 Uhr.
• Biel – Jassen. Jeden Mittwoch. Calvin-
haus, Mettstrasse 154; 13.30 Uhr.
• Biel – Fasten. Informationsanlass mit
Bernadette Friedli und den Veranstaltern
der «Fastenwoche Biel und Umgebung».
Stadtbibliothek, Dufourstrasse 26; 19 Uhr.
• Grenchen – Nachtskifahren. Bei guten
Schneeverhältnissen, im Anschluss ein
Fondue in einem der Berggasthöfe. Infos:
www.grenchentourismus.ch/skilift. Gren-
chenberg; 19–21.30 Uhr.
• Schüpfen – Eisbahn. Bis 9.3., www.eis-
bahn-schuepfen.ch. Schulareal Primar-
schule.

ELTERN & KINDER
• Biel – Lirum, Larum, Värslispiel. Ge-
schichten, Värsli, Fingerspiele mit der Le-
seanimatorin Andrea Cavaleri. Für Eltern
mit Kind von 2–4 Jahren. Stadtbibliothek,
Dufourstrasse 26; 10 Uhr.
• Biel – «La malle à Malices». Reserva-
tion Mi 9–11 Uhr. Tel. 079 229 56 93 oder

info@theater-chlyne-petits.ch, www.thea-
ter-chlyne-petits.ch. Theater für di Chlyne,
Obergasse 1; 15 Uhr.
• Biel – Kinderfeier. Für Kinder von
3–8 Jahren, Freunde, Geschwister, Eltern,
Grosseltern, mit anschliessendem Apéro.
Leitung: Angela Sahli und Rita Gruber,
Katechetinnen. Pfarreisaal Christ König,
Geyisriedweg 31; 16.30 Uhr.

GROSSANLÄSSE & VOLKSKULTUR
• Radelfingen – Gesang und Theater.
Männerchor Radelfingen. Liedervorträge
und Theater: «Dr Huustyrann» mit der
Theatergruppe des Männerchors.
Reservation: Andreas Schwab, Tel. 032
392 10 19, Mo/Di/Do/Fr 18–20 Uhr.
Gasthof Schwanen; 20 Uhr.

MUSIK
• Pieterlen – Junge Talente aus der Re-
gion. Konzertzyklus. 1. Teil: Beethoven,
Chopin; 2. Teil: Schumann Märchenbilder,
Schubert. Reformierte Kirche, 11 Uhr.

AUSGEHTIPPS

ZUM BEISPIEL SUBERG

Apollo Zentralstrasse 51a, Biel
CH-D/f: HEUTE 18.15./12. Woche.

LETZTE TAGE! BIELER FILM DES JAHRES!
Nehmen wir an, dieses Dorf heisse zum
Beispiel Suberg. Dann können wir hier die
ganze Welt sehen... Zum Beispiel Suberg
ist ein Dokumentarfilm mit Tiefgang und
Brisanz.
Regie: Simon Baumann. Ab 12/10 Jahren.
Filmdauer: 90 Minuten.

KINOS IM SEELAND

• AARBERG, ROYAL:
«Vaterfreuden», 20.15 Uhr.
«Der Goalie bin ig», 18.00 Uhr.
«Amazonia» (3D), 15.45 Uhr.
«Fünf Freunde 3», 13.30 Uhr.
Telefon: 032 392 11 44
• GRENCHEN, PALACE:
«American Hustle», 20.15 Uhr.
«Der Goalie bin ig», 18.30 Uhr.
«Lunchbox», 16.30 Uhr.
«Free Birds» (3D), 14.30 Uhr.
Telefon: 032 652 28 16
• GRENCHEN, REX:
«Vaterfreuden», 20.15 Uhr.
«47 Ronin», 18.00 Uhr.
«Fünf Freunde 3», 16.00 Uhr.
«Pettersson und Findus», 14.00 Uhr.
Telefon: 032 652 20 38
• INS, KINO:
«Like Father, like Son», 20.15 Uhr.
Das Kino bleibt Mo/Di/Do geschlossen.
Telefon: 032 313 36 36
• LYSS, APOLLO:
«Der Goalie bin ig», 20.30 Uhr.
«Free Birds» (3D), 14.30 Uhr.
Telefon: 032 384 11 35

LE WEEK-END

Lido 2 Zentralstrasse 32a, Biel
E/d/f: HEUTE 16.30, 18.30./1. Woche.
SCHWEIZER PREMIERE! Meg und Nick
Burrows wollen ihrer eingerosteten Ehe
neuen Schwung geben und fahren für ein
Wochenende nach Paris. Genau dorthin,
wo sie vor 30 Jahren ihre Flitterwochen
verbracht haben.
Regie: Roger Michell. Darsteller: Jim
Broadbent, Lindsay Duncan.
Ab 12/10 Jahren. Filmdauer: 89 Minuten.

LES TROIS FRÈRES, LE RETOUR

Apollo Zentralstrasse 51a, Biel
F: HEUTE 15.30, 20.30./1. Woche.
SCHWEIZER PREMIERE! Die drei Brüder Di-
dier, Bernard und Pascal werden von ihrer
Mutter nach ihrer Trennung vor 15 Jahren
wieder zusammengeführt. Und wer weiss:
Vielleicht kommt das Wiedersehen für ein-
mal freudiger heraus als auch schon,von
und mit Didier Bourdon, Bernard Campan
und Pascal Légitimus.
Regie: Pascal Légitimus. Darsteller: Pas-
cal Légitimus, Didier Bourdon, Bernard
Campan.
Ab 12/10 Jahren. Filmdauer: 106 Minuten.

MINUSCULE –KLEINEHELDEN–2D

Lido 2 Zentralstrasse 32a, Biel
Ohne Dialog: HEUTE 14.30./3. Woche.
2D! Minuscule ist eine urkomische und
putzige Mischung aus Creature Comforts
und A Bug’s Life.
Regie: Hélène Giraud. Ab 6/4 Jahren. Film-
dauer: 89 Minuten.

MINUSCULE –KLEINEHELDEN–3D

Beluga Neuengasse 40, Biel
Ohne Dialog: HEUTE 15.30./3. Woche.
IN DIGITAL 3D! Minuscule ist eine urko-
mische und putzige Mischung aus Crea-
ture Comforts und A Bug’s Life.
Regie: Hélène Giraud. Ab 6/4 Jahren. Film-
dauer: 89 Minuten.

MR. PEABODY & SHERMAN – 2D

Lido 1 Zentralstrasse 32a, Biel
F: HEUTE 16.00./1. Woche.
SCHWEIZER PREMIERE! DEUTSCH GESPRO-
CHEN AB 27.2.2014! 2D! Mr. Peabody ist
ein Geschäftsmann, Erfinder, Wissen-
schaftler, Nobelpreisträger, Feinschme-
cker, zweifacher Olympiasieger und ein
Genie – und er ist ein Hund. Ausserdem
hat er eine überaus geniale Zeitreise-
Maschine erfunden.
Regie: Rob Minkoff. Ab 8/6 Jahren. Film-
dauer: 92 Minuten.

MR. PEABODY & SHERMAN – 3D

Rex 1 Unterer Quai 92, Biel
F: HEUTE 14.30./1. Woche.
VORPREMIERE! DEUTSCH GESPROCHEN
AB 27.2.2014! IN DIGITAL 3D! Mr. Peabody
ist ein Geschäftsmann, Erfinder, Wissen-
schaftler, Nobelpreisträger, Feinschme-
cker, zweifacher Olympiasieger und ein
Genie – und er ist ein Hund. Ausserdem
hat er eine überaus geniale Zeitreise-
Maschine erfunden.
Regie: Rob Minkoff. Ab 8/6 Jahren. Film-
dauer: 92 Minuten.

PHILOMENA

Rex 2 Unterer Quai 92, Biel
E/d/f: HEUTE 16.15, 18.15./4. Woche.

4 OSCAR NOMINATIONEN 2014! Die wahre
Geschichte einer Mutter auf der Suche
nach ihrem verlorenen Sohn. Humorvoll
und herzzerreissend zugleich, erzählt Re-
gisseur Stephen Frears von einer gemein-
samen Spurensuche zweier sehr verschie-
dener Menschen in die Vergangenheit.
Regie: Stephen Frears. Darsteller: Steve
Coogan, Sean Mahon, Judi Dench.
Ab 12/10 Jahren. Filmdauer: 98 Minuten.

12 YEARS A SLAVE

Lido 2 Zentralstrasse 32a, Biel
E/d/f: HEUTE 20.30./4. Woche.
GOLDEN GLOBE GEWINNER für den be-
sten Film und 9 OSCAR-NOMINATIONEN!
Basierend auf den autobiografischen Auf-
zeichnungen 12 Years a Slave aus dem
Jahr 1853 schildert Steve McQueen die
Erlebnisse des ursprünglich freien Afroa-
merikaners Solomon Northup, der durch
eine List in die Sklaverei getrieben wird.
Regie: Steve McQueen. Darsteller: Brad
Pitt, Chiwetel Ejiofor, Michael Fassbender.
Ab 16 Jahren. Filmdauer: 134 Minuten.

AKTE GRÜNINGER

Palace Th.-Wyttenbach-Strasse 4, Biel
CH-D/f: HEUTE 18.00./3. Woche.

Februar 1939: Die Schweiz schliesst
ihre Grenzen für jüdische Flüchtlinge.
Doch weiterhin gelangen Hunderte von
Menschen ohne gültiges Visum über die
Grenze.
Regie: Alain Gsponer. Darsteller: Stefan
Kurt, Max Simonischek.
Ab 12/10 Jahren. Filmdauer: 96 Minuten.

AMERICAN HUSTLE

Rex 1 Unterer Quai 92, Biel
E/d/f: HEUTE 17.30, 20.15./1. Woche.
SCHWEIZER PREMIERE! Dies ist die un-
glaubliche und dennoch wahre Geschichte
einer ganz und gar unmöglichen Opera-
tion, welche die amerikanische Casino-
Mafia der 1970er Jahre zuerst zur Ver-
zweiflung und dann zu Fall brachte
Regie: O. David Russel. Darsteller: Christi-
ane Bale, Jeremy Renner, Bradley Cooper.
Ab 14/12 Jahren. Filmdauer: 129 Minuten.

THEWOLF OFWALL STREET

Rex 2 Unterer Quai 92, Biel
E/d/f: HEUTE 20.30./5. Woche.
GOLDEN GLOBE 2014 für Leonardo DI
Carprio als bester Hauptdarsteller! 5
OSCAR-NOMINIERUNGEN 2014!New York
in den frühen 1990er Jahren. Der auf-
strebende, unerfahrenene Börsenmakler
Jordan Belfort gründet schon mit Anfang
20 die Maklerfirma «Stratton Oakmont»,
mit der er schon bald zum Multimillionär
und Shootingstar der Wall Street wird, was
ihm den Spitznamen «Wolf of Wall Street»
beschert.
Regie: Martin Scorsese. Darsteller: Leo-
nardo DiCaprio, Jonah Hill, Matthew Mc-
Conaughey.
Ab 16 Jahren. Filmdauer: 179 Minuten.

VATERFREUDEN

Palace Th.-Wyttenbach-Strasse 4, Biel
D: HEUTE 15.45, 20.15./2. Woche.

Kinder kriegen ist nicht schwer – Kinder
haben umso mehr!
Regie: Matthias Schweighöfer. Darsteller:
Matthias Schweighöfer, Friedrich Mücke,
Isabell Polak.
Ab 10/8 Jahren. Filmdauer: 90 Minuten.

WINTER’S TALE

Lido 1 Zentralstrasse 32a, Biel
E/d/f: HEUTE 20.30./1. Woche.
SCHWEIZER PREMIERE! DER VALENTINS-
TAGSFILM! Die Geschichte «Winter’s Tale»
umfasst mehr als 100 Jahre und spielt in
einem mythischen New York voller Wun-
der und schicksalhafter Begegnungen im
ewigen Kampf Gut gegen Böse.
Regie: Akiva Goldsman. Darsteller: Jenni-
fer Connelly, Colin Farrell, Russell Crowe.
Ab 12/10 Jahren. Filmdauer: 129 Minuten.

DER GOALIE BIN IG

Beluga Neuengasse 40, Biel
CH-D/f: HEUTE 17.45, 20.30./2. Woche.
7 Nominationen für den Schweizer Film-
preis u. a. für den besten Film! Ende der
achtziger Jahre: Der Lebenskünstler Ernst,
von allen «Goalie» genannt, kehrt nach
einem Jahr im Gefängnis zurück in die
Kleinstadt Schummertal. Hier ist er aufge-
wachsen, hier kennt man ihn. Goalie will
ein neues Leben anfangen, ohne Drogen.
Er sucht sich einen Job und verliebt sich in
die Serviertochter Regula.
Regie: Sabine Boss. Darsteller: Marcus
Signer, Sonja Riesen.
Ab 12/10 Jahren. Filmdauer: 92 Minuten.

FREE BIRDS – 3D

Apollo Zentralstrasse 51a, Biel
D: HEUTE 13.30./2. Woche.
In Digital 3D! Zwei rivalisierende Trut-
hähne müssen ihre Differenzen beiseite-
legen, um in die Vergangenheit zu reisen
und den Lauf der Geschichte zu ändern:
Sie wollen Truthahn von der Thanksgiving-
Speisekarte verbannen.
Regie: Jimmy Hayward. Ab 6/4 Jahren.
Filmdauer: 91 Minuten.

L’ESCALE

Lido 1 Zentralstrasse 32a, Biel
OV/d/f: HEUTE 18.15./1. Woche.
SCHWEIZER PREMIERE! «LE BON FILM!»
GEWINNER DES «PRIX DE SOLEURE 2014!»
Amir, ein iranischer Einwanderer, lebt in
einer bescheidenen Wohnung in Athen.
Hier bietet er Männern und Frauen, die
sich wie er entschieden haben, ihr Hei-
matland zu verlassen, Unterkunft und
Verpflegung an. Griechenland ist für sie
alle nur eine Zwischenstation: Amirs Un-
termieter möchten so bald wie möglich
in andere europäische Länder weiterrei-
sen. Nun warten sie auf Papiere, Kontakte
oder Menschenschmuggler, denen sie ihr
Schicksal anvertrauen können...
Regie: Kaveh Bakhtiari. Ab 14/12 Jahren.
Filmdauer: 100 Minuten.
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Die jüngst zusammengestellte elf-
köpfige Blaskapelle Old Brasser
unterhält amSonntag imRestau-
rant Bahnhof in Brügg mit Stü-
cken wie «S Landidörfli», «Guete
Sunntig mitenang», «Grüss mir
Lugano», «Am Himmel stoht es
Stärnli» und anderen Ohrwür-
mern. Die Band setzt sich aus
Pensionierten, oder – anders ge-
sagt – aus musikalisch begabten
Senioren zusammen. Musikali-
scher Leiter ist Heinz Bangerter
aus Brügg, der auch als Dirigent
der Blaskapelle Petinesca-Spat-
zen und der Musikgesellschaft
Brassband Brügg bekannt ist. An
diesem Konzert dirigiert er aber
nicht, sondern unterhält mit sei-
nemCornet.

Auf Erfolgskurs
Das Konzert wird von Hanspeter
«Pedro» Möri aus Brügg mode-
riert, der die Besucher auch mit
einer Lektüre aus seinem Erst-
lingswerk «Vom Landei zum

Stadtschminggu» unterhält.
«Deutsche Sprache, schwere
Sprache» wird oft von Menschen
gesagt, derenMuttersprache eine
andere ist und die sich mit dem
alemannischen Dialekt «Schwy-
zerdütsch» befassen müssen.
Texte in Schweizerdeutsch zu
verfassen und zu lesen, ist selbst
für gestandeneDeutschschweizer
eine Herausforderung. Derarti-
gem Lesestoff wird deshalb eher
mässig Beachtung geschenkt.
Doch es gibt Ausnahmen, dazu
gehört Hanspeter Möris Werk,
das nur drei Monate nach seiner
Publikationbereits nachgedruckt
werdenmuss.

Aus dem Alltag
Das Werk dieses Brügger Autors,
der als gestandener Bauernjunge
inMerzligenaufgewachsen ist, be-
inhaltet keine weltbewegenden
Geschichten.Es sindAlltagserleb-
nisse, die zumSchmunzelnverlei-
ten, aber auch zum Nachdenken

anregen und beim einen oder an-
deren Leser bestimmt Aha-Erin-
nerungen wachrufen. Was Möris
Buch aber zu einem besonderen
macht, ist dieOffenheit,mitder er

über das Erlebte schreibt, und die
Leichtigkeit, mit der er sich der
schweizerdeutschen Sprache be-
mächtigt.DieGeschehnissebewe-
gen sich örtlich hauptsächlich
zwischen Merzligen und Nidau.
Das Interesse am Buch geht aber
weit über diese Ortsgrenzen hi-
naus.

Im Radio
Am27.Februar strahltRadioSRF1
im «Schnabelweid»-Magazin ein
InterviewmitHanspeterMöri aus
und er liest Passagen aus dem
Buch vor. Eine weitere öffentli-
che Lesung dieses Autors findet
im April in Zusammenarbeit mit
der Kulturkommission Brügg im
Rahmen der Ausstellung «Die
Buch-Objekte und diverse Bilder
in unterschiedlichen Techniken»
desBrüggerKünstlersRenéJäger
statt. Bei dieser Vorlesung kom-
mendieBesucher auch indenGe-
nuss von Berner Chansons mit
HanspeterMöri. Heidi Flückiger

Begabte Senioren im Rampenlicht
Brügg Hanspeter «Pedro» Möri ist mit seinem Erstlingswerk «Vom Landei zum Stadtschminggu»
auf Erfolgskurs. Am Sonntag liest er in Brügg aus seinem Buch. Dazu gibt es Musik der Old Brasser.

Radiosendung
und Veranstaltungen
• Sonntag, 23. Februar,
Restaurant Bahnhof, Bahnhof-
strasse 3, Brügg, 17 Uhr: Kon-
zert mit Old Brasser. Moderati-
on und Lesung: Hanspeter
«Pedro» Möri.
• Donnerstag, 27. Februar,
21–22 Uhr: Radio SRF1, Mund-
artsendung «Schnabelweid»:
Interview mit dem Autor und
Lesung aus seinem Buch.
• Samstag, 26. April, Aula
Bärletschulhaus, Bärletweg,
Brügg, 18–19 Uhr: Lesung und
Berner Chansons mit Hanspeter
«Pedro» Möri. hf

Info: Den Link zur Radiosendung
des «Schnabelweid»-Magazins ist
unter www.srf1.ch zu finden. Das
Buch ist im Weber-Verlag erschie-
nen.

So sieht es aus, das Erstlingswerk
von Hanspeter Möri. zvg

Soul – stilecht und authentisch
Lyss Soulsängerin Ira May ist
mit ihrer ersten Platte direkt
auf Platz 1 der Hitparade
eingestiegen. Am Samstag
stellt sie «The Spell» in der
Kufa in Lyss vor.

Die Baslerin Ira May ist früh der
Musik verfallen. Sängerin wer-
den, das wollte sie schon immer.
ImAlter von acht Jahren beginnt
sie mit Klavierunterricht, ein
paar Jahre später kommt klassi-
scher Gesangsunterricht dazu.
Danach singt sie mit Baschi im
Chor von Gelterkinden und sie
hat auch bei der Castingshow
«MusicStar» mitgemacht. Mit 19
Jahrenwird sie alsQuereinsteige-

rin in die Musik-Akademie Basel
aufgenommen, wechselt jedoch
zwei Jahre später in die Jazz-
schule. Sie realisiert, dass weder
die Klassik noch der Jazz ihre
Musikrichtungen sind und so be-
ginnt sie, eigene Songs zu schrei-
ben und aufzunehmen. Parallel
dazu tritt sie mit verschiedenen
Bands auf, arbeitet bei diversen
Musikprojektenmit und sammelt
auf diese Weise ihre ersten Büh-
nenerfahrungen.

Spannender Stilmix
«The Spell», Ira Mays Debütal-
bum, ist am 24. Januar erschie-
nen. Ihre Songs, die die 26-Jäh-
rige überwiegend selbst schreibt

undkomponiert, sind einMix aus
Soul, Pop und einem Touch Reg-
gae, kombiniert mit Beats. Eine
Songkollektion, die ihr der deut-
sche Rapper und Produzent
Shuko auf den Leib geschneidert
hat.

Perfektion und Mainstream
Das Album, das entstanden ist,
habe ganz bewusst nicht den An-
spruch auf Perfektion und Main-
stream-Tauglichkeit, erklärt die
Sängerin aus Sissach. mt

Info: Samstag, 22. Februar, 20 Uhr
(Türöffnung 19 Uhr). Kufa, Werdt-
strasse 17, Lyss. Vorverkauf:
www.starticket.ch.Ira May heisst mit bürgerlichem Namen Iris Bösiger. zvg


